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Hochkarätige Fachleute, da-
runter einer der führenden
Diagnostiker für Autismus
in Deutschland, Prof. Dr. Dr.
Kai Vogeley, Universität
Köln, beleuchteten die The-
matik aus unterschiedli-
chen Perspektiven. Eröffnet
worden war die Tagung
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durch Sozialministerin Cor-
nelia Rundt.
Vogeley referierte in ei-

nem von drei Fachforen zur
Diagnostik autistischer Stö-
rungen bei Erwachsenen.
Auf diesem speziellen Sek-
tor habe es erst in den ver-
gangenen fünf Jahren echte
Fortschritte gegeben, so der
Fachmann. Bei Kindern sei
es möglich, die Krankheit
schon ab dem dritten Le-
bensjahr zu erkennen.
Etwa ein Prozent der Be-

völkerung der Bundesrepu-
blik leide an Autismus, sag-
te der Vorsitzende des Ver-
eins „einzigartig – eigenar-
tig“, Jürgen Isernhagen. Bes-
sere Diagnosemethoden, so
Isernhagen und sein Vertre-
ter Thomas Löprich, seien
ein Grund für einen Anstieg
der Fallzahlen. Aber immer
noch gebe es zu wenige Di-
agnostiker in Deutschland.

Patienten müssten zu lange
auf einen Untersuchungs-
termin warten.
Ein noch größeres Pro-

blem scheint es im Bereich
Schule und Kindergarten zu
geben, so ein Fazit der Ta-
gung. Vor dem Hintergrund
der politisch gewollten und
sicher auch menschlich
wünschenswerten Inklusi-
on, fehlten einfach die not-
wendigen Fachkräfte bei
den Sonderpädagogen und
den Erziehern.
Dies musste in der Ab-

schlussdiskussion auch der
Vertreter der Landesschul-
behörde, Ulrich Dettling,
einräumen. Auf die Frage ei-
ner Gymnasiallehrerin, wie
sie sich zum Thema Autis-
mus weiterbilden könne,
antwortete Dettling, dass
dies für die Schulen bisher
nicht vorgesehen sei. „So-
viel zur Ernsthaftigkeit von

Inklusion“, meinte ein an-
derer Teilnehmer. In einer
schriftlich verteilten Erklä-
rung zum Fachvortrag von
Ulrich Dettling heißt es:
„Um förderliche Bedingun-
gen für den Unterricht zu
schaffen und um autistische
Schüler zu verstehen, müs-
sen Lehrkräfte . . . sensibili-
siert werden . . . müssen för-
derliche Bedingungen . . . für
Schule und Unterricht abge-
leitet werden.“
Der Professor und Fachdi-

agnostiker ist der Meinung,
dass autistische Menschen
gefördert und ihren speziel-
len Fähigkeiten entspre-
chend auch in die Arbeits-
welt integriert werden
müssten.
Für mehr und unkompli-

zierte Hilfen durch die Be-
hörden plädierte Anja Gött-
sche von der Bruchsaler Be-
ratungsstelle für Behinderte
und unterstützte Kommuni-
kation. In Baden-Württem-
berg würden ergänzende
Hilfen für Autisten unbüro-
kratischer gewährt.
Die „Walsroder Erklä-

rung“ verlangt unter ande-
rem eine Aufstockung von
Fachpersonal und mehr För-
derstunden in den Schulen
im Rahmen der angestreb-
ten Inklusion. Ziel aller
Maßnahmen müsse es sein,
die Hürden zur Teilhabe am
Leben für Menschen mit
Autismus in Niedersachsen
weiter abzubauen und Hil-
fen flexibler als bisher zu
gestalten. � ÜÑ
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